
Liebl Hörakustik
Anzeige | Seit einem Jahr befindet sich der Spezialist für Hörgeräte und Gehörschutz im Donau-Einkaufszentrum

Natürliche Hörerlebnisse
Liebl Hörakustik bietet in Regensburg ein einzigartiges Verfahren

sv. Seit einem Jahr gibt es Liebl
Hörakustik im Donau-Ein-
kaufszentrum – eine gute Ad-
resse, wenn es um Hörgeräte,
Gehörschutz und Zubehör
geht. Inhaber Matthias Liebl,
Bachelor of Science Hörakustik,
punktet mit kompetenter Bera-
tung und Innovationen. Zurzeit
bietet er außerdem einen Jubi-
läumsrabatt auf Hörsysteme
Jetzt gibt es das innovative An-
pass-Verfahren „Natural Fit-
ting“, das den Klang des Hörge-
rätes auf ein neues Niveau hebt.
Das Anpass-Verfahren hilft da-
bei, Hörgeräte in Klang und
Lautstärke möglichst realitäts-

getreu auf jeden Menschen und
das individuelle Hörvermögen
abzustimmen.
Als Hörgeräte-Träger kann es
sein, dass man manchmal Spra-
che undeutlich und verzerrt
wahrnimmt oder den Klang bei
vielen Gelegenheiten als zu
„blechern“ empfindet. Umge-
bungsgeräusche können als zu
laut und störend wahrgenom-
men werden. Diese Zeiten sind
nun vorbei, denn mit Natural
Fitting gibt es jetzt für jedes
Hörgerät die Möglichkeit zu ei-
ner optimierten Einstellung,
die dem natürlichen Klang ab-
solut nahe kommt. Mit einem

Tablet wird das Programm im
interaktiven Austausch mit
demNutzer eingestellt.
Matthias Liebl bietet als einzi-
ger Hörakustiker in Regens-
burg das neue Hörgeräte-Opti-
mierungs-Programm für seine
Kunden an. Das Anpass-Verfah-
ren sorgt dafür, dass Menschen
wieder natürlich hören und
verstehen können.
Nebengeräusche werden redu-
zierter wahrgenommen und die
Sprache steht im Vordergrund.
Es sorgt für eine sehr gute Spon-
tanakzeptanz des Hörgerätes
und vermeidet den Eindruck,

dass das Hörgerät zu laut einge-
stellt sei. „‚Natural Fitting‘ist et-
was ganz Besonderes. Die An-
passungen mit diesem Tool sor-
gen für höchste Zufriedenheit
bei unseren Kunden“, erklärt
Matthias Liebl. Das Besondere
dabei ist, dass das neue System
sowohl für neue als auch für al-
te Hörgeräte funktioniert. Auch
in akustisch schwierigen Räu-
men, wie etwa in Kirchen,
kann „Natural Fitting“ prob-
lemlos bestehen.
˘ Weitere Infos gibt es unter Te-
lefon (0941) 46391222 und auf
www.liebl-hoerakustik.de

Matthias Liebl bietet das Hörgeräte-Optimierungs-Programm „Natu-
ral Fitting“ an. Foto: Liebl

REGENSBURG. Die Bewältigung der
Herausforderung für Betroffene und
Angehörige lehre ihn Demut, sagt der
Bezirkstagspräsident Franz Löffler.
Ein Schlaganfall oder ein Unfall, der
Hirnschädigung zu Folge hat, bedeu-
tet für die Betroffenen eine ungeheue-
re Veränderung ihres Lebens. Seit 18
Jahren arbeitet der Verein zweites Le-
ben, umPatienten und ihre Angehöri-
gen bei der Rückkehr in einmöglichst
normales Leben zu unterstützen. Des-
halb schloss die Eröffnung des „Hau-
ses zweites Leben“ als Neurologisches
Nachsorgezentrum fürMenschenmit
erworbener Hirnschädigung (MeH)
eine Lücke in der Versorgung der Pati-
enten. Das zehnjährige Bestehen wur-
denun feierlich gewürdigt.

Maria Dotzler, Vorsitzende des Ver-
eins zweites Leben, begrüßte neben
Betroffenen, FörderernundPolitikern,
darunter Bürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer, den Bezirks-
tagspräsidenten Franz Löffler, die
Schirmherrin Heidelinde Weis und

Helga Lüngen, Geschäftsführerin der
ZNS–Hannelore-Kohl-Stiftung.

In seinem Grußwort erinnerte Be-
zirkstagspräsident Löffler auch an die
Anfänge, als es dem Verein gelang, die
Summe von drei Millionen Euro an
Spenden zu sammeln, womit das Neu-
rologische Nachsorgezentrum (NNZ)
errichtet wurde. Dieses wird von den
Medizinischen Einrichtungen des Be-
zirks Oberpfalz (medbo) betrieben. Die

Betreuung durch den Verein wird
durch ehrenamtliches Engagement ge-
leistet. Helga Lüngen betonte in ihrem
Grußwort die Bedeutung der durchgän-
gigen Nachsorge für Patienten mit Ge-
hirnschädigung und ihre Angehörigen.
Im nächsten Jahr wird der jährliche
Nachsorgekongress im Marinaforum
stattfinden.

Im Festvortrag von Dr. Johannes
Pichler, dem Leiter des NeuroReha

Teams Pasing, wurde deutlich, wie
wichtig die Arbeit des Vereins ist. Sie
hilft den Menschen nach Kranken-
hausaufenthalt und medizinischer Re-
habilitation bei der Rückkehr in ihr
Umfeld. „Die Menschen sind medizi-
nisch austherapiert, aber weit weg von
einem normalen, selbstständigen Le-
ben.“ Oft müssen selbstverständliche
Funktionen wie Sprechen, Gehen,
Handbewegungenneuerlerntwerden.

Jubiläumsfeier in Demut
HILFENach einem
Schlaganfall oder Unfall
hilft ein Verein, den
schwerenWeg zurück
ins Leben zumeistern.

VON THERESE WIMMER

Helmut Hausner (von links), Johannes Pichler, Maria Dotzler, Heidelinde Weis,
Helga Lüngen und Franz Löffler feierten das zehnjährige Bestehen des „Hau-
ses zweites Leben“. FOTO: WIMMER

NÄCHSTE PROJEKTE

Der Verein:Der Verein zweites Le-
ben hatmit demNeurologischen
Nachsorgezentrum „Haus zweites
Leben“ eine Versorgungslücke für
Menschenmit Hirnschädigungen
geschlossen.MedizinischesPerso-
nal des Bezirks und Ehrenamtliche
arbeiten hier zusammen.

ZukunftsprojektWohnraum:Da
der Verein Betroffenen eine Rück-
kehr in ein selbstbestimmtes Leben
ermöglichenwill, ist das nächste
Projekt, einWohnhausmit barriere-
freienWohnungen, imBau.Auch
diesesProjekt wirdwiederummit
Spendengeldern realisiert.Das
„Café zweites Leben“ bietet Ar-
beitsplätze für ehemalige Patienten
und einen Stammtisch für Rehabili-
tanden.

REGENSBURG. Der Zwischenstand
beim Stadtradeln in Regensburg kann
sich sehen lassen: In der ersten Hälfte
des Aktionszeitraums habenmehr als
2150 Starterinnen und Starter bereits
rund 180 000 Kilometer erradelt. Das
entspricht rund 25 Tonnen CO2, die
durch die Nutzung des Fahrrads an-
stelle des Autos vermieden werden
konnten. Damit das Ergebnis noch
weiter in die Höhe steigt und Regens-
burg im internationalen Vergleich der
knapp 800 teilnehmenden Kommu-
nen weit vorne landet, können alle
Regensburger noch bis zum Ende der
Aktion am 29. Juni 2018 ihren Beitrag
leisten. Bis dahin können sich noch
alle, die in Regensburg leben, kosten-
los unter www.stadtradeln.de/regens-
burg anmelden.

Alle Kilometer, die man seit dem
Aktionsstart am 9. Juni erradelt hat,
kann man dort noch bis einschließ-
lich 6. Juli in einen Online-Radelka-
lender eintragen. Unter allen Teilneh-
menden werden ein 2000 Euro Gut-
schein für Decathlon in Regensburg,
ein Fahrrad von der Bikezeit in Neu-
traubling und eine Wellnessauszeit,
gesponsert von der Siemens BKK, ver-
lost. Alle Informationen zum Stadtra-
deln gibt es unter www.stadtra-
deln.de/regensburg oder beim Pla-
nungsamtunterTel. (09 41) 5 07 36 18.

AKTION

Beim
Stadtradeln ist
jetztHalbzeit
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